
 

Bericht zur Saison 2009/2010 

Sportliche Leistungen 

Mit den STB-Giants war der STB-Basket auch in der vergangenen Saison auf nationaler Ebene 
vertreten. Vor der Saison konnte Raymond van den Elsen als Coach verpflichtet werden. Mit 
Marc Märki als Assistenzcoach und einigen neuen Spielern wie Riccardo Geiser und René Engel 
war das erklärte Saisonziel, die Meisterschaft der 1. Liga national zu gewinnen. 

In der Vorrunde wurde bald einmal klar, dass die Giants sportlich keine Gegner fürchten mussten. 
Mit Resultaten von 42:101 auswärts gegen BBC Cossonay bestand die Herausforderung für das 
Team wohl eher darin, die Konzentration auf das eigene Spiel im Hinblick auf den weiteren Sai-
sonverlauf aufrecht zu halten. Mit 10 Siegen aus 10 Spielen qualifizierten sich die Giants mühelos 
für die Gruppe A der Zwischenrunde, welche auch klar von den Giants dominiert wurde. 

Erst in den ¼-Finals der Playoff wurde es nach einem Rückstand von 13 Punkten aus Match 1 
gegen SP Star Gordola richtig brenzlig. Das Team bewies jedoch seine Klasse in Match 2 und 
siegte vor heimischem Publikum in einer spannenden Partie mit 82:62. Dagegen waren die ½-
Finals gegen Bulle Basket ein regelrechter Spatziergang. In zwei intensiven Finalspielen gegen 
SAV Vacallo-Mendrisio U23 sicherten sich die Giants den Meistertitel und den Aufstieg in die 
NLB.  

Im Schweizer Cup schieden die Giants als einziges verbliebenes 1LN-Team erst im Achtelfinale 
gegen den BBC Monthey (NLA) vor ca. 200 Zuschauern in der Sporthalle Wankdorf aus. 

Der Start in die regionale Meisterschaft “Elite-8“ der STB-Giants 2 verlief eher harzig. Erst kurz 
vor den ersten Spielen konnte Marjan Paluca als Coach gefunden werden und es dauerte eine 
Weile, bis sich die Spieler an ihren neuen Chef gewöhnt haben. So verwunderte es nicht, dass 
das erste Auswärtsspiel gegen den späteren Meister aus Biel gleich mit 94:64 verloren wurde. Mit 
einer tollen Serie von 8 Siegen in Folge konnten die Saisonziele erfreulicherweise weit nach oben 
korrigiert werden. Mit grossen Ambitionen wurden die Playoff in Angriff genommen, wo die Giants 
2 dann leider im ½-Final gegen Union Neuchâtel beide Spiele verloren. Es darf aber konstatiert 
werden, dass die Giants 2 in der “Elite-8“ jeden Gegner schlagen können und bei einem weitge-
hend unveränderten Team in der nächsten Saison der Meistertitel anvisiert werden kann. 

Mit Ambros Binz und Warner Nattiel konnte der Vorstand den Kadetten (U17) ein hochkarätiges 
Trainerduo präsentieren. Mit 2 Heimsiegen und 2 Niederlagen startete das Team ausgeglichen in 
die Saison. Vielleicht war es das unterschiedliche Spielniveau zwischen den älteren Jahrgängen 
und den neuen Spielern aus der JBL, welches die Motivation der Spieler hemmte und zu einer 
nachlassenden Präsenz an den Spielen und Trainings führte. Erst nach einer Forfait Niederlage 
zu Hause gegen Fribourg hat der Vorstand die Probleme wohl zu spät erkannt. Die Versuche, 
das Ruder noch herumzureissen blieben leider erfolglos. Im Monat darauf haben die Coaches 
und der Vorstand schweren Herzens entschieden, die Kadetten von der laufenden Meisterschaft 
zurückzuziehen. Bis Ende Saison waren die verbliebenen Kadetten im neu formierten STB-Giants 
3 untergebracht. 

Im Jugendbereich machten die STB-Pixies (U11) geführt von Luis Palma wesentlich mehr Freu-
de. An den 5 gespielten Turnieren haben sie die Mehrheit ihrer Spiele gewonnen und dabei ge-
zeigt, dass sich der STB-Basket für die Zukunft Hoffnungen machen darf. 

Die Senioren haben im August 2009 ihr Freundschaftsteam aus Prievidza (Slo) in einem span-
nenden Spiel knapp mit 45:44 besiegt. Leider wurde das Spiel im Juni 2010 gegen dieselbe 
Mannschaft deutlich mit 34:41 verloren. 



Spielstatistik Saison 09/10:  

Team Spiele Siege Niederlagen Forfait-NL 

Giants (1.Liga nat.) 31 28 3 - 

Giants-2 (Elite-8) 17 10 7 - 

Kadetten U17 11 4 7 1 

Pixies Mini-U11 10 7 3 - 

Total STB-Basket 69 49 20 1 

 

Eine unglaublich gute Bilanz weist unser Fanionteam auf; die Giants haben über 90% ihrer Spiele 
gewonnen. 

Vereinsführung 

Der Vorstand der abgelaufenen Saison tagte zwei Mal offiziell sowie zahlreiche kleine Sitzungen 
und setzte sich wie folgt zusammen: 
- Präsident: Daniel Wahli 
- Sportchef: Thanh Giang 
- Sekretärin: Gaby Wahli 
- Kassier: Ikenna Obidigbo 
- Werbung/Sponsoring: Erich Kund, Vertretung ab Mitte Saison durch Marc Keller 
- Beisitzer: Olaf Madsen 

Die Stabstellen waren wie folgt besetzt: 
- Trainings- und Spielbetrieb: Claudio Jud 
- J+S Coach: Dusan Vuksanovic 
- Schiri-Chef: Olaf Madsen 
- Transportkoordinator: Walter Rütschi 
- Material-Chef: Ueli Grundbacher 
- Webmaster: Sam Kreuzer 

Als Schiedsrichter standen für den STB wesentlich im Einsatz: 
- Olaf Madsen, Michael Rosser, Dusan Vuksanovic und Wim Lammertink 

Diverse Spieler oder sonst unserem Klub zugewandte Personen haben als Tischoffizielle (Zeit-
nehmer, Matchblattschreiber) geamtet, besonders hervorzuheben ist dabei Theo Pfaff, der nach 
längerer Abwesenheit am meisten Einsätze geleistet hat. 

Fazit 

Die Hauptstadt ist wieder in der NLB vertreten und es muss alles daran gesetzt werden, dass 
dies auch so bleibt. Sportlich sieht die Zukunft des STB-Basket momentan gut aus, mit guten Co-
aches für unsere Jugend und einer geplanten Partnerschaft mit der Junior Basketball League 
kann der Nachwuchs für die NLB sichergestellt werden. In finanzieller Hinsicht ist der Vorstand 
gefordert, den Verein auf Kurs zu halten. Im organisatorischen Bereich ist der STB-Basket mehr 
denn je auf helfende Mitglieder und Angehörige angewiesen. Wir können es uns nicht leisten, die 
Kapazitäten u. a. eines Präsidenten mit Aufgeboten für Tischoffizielle und dem Einrichten der Hal-
le auszulasten, wenn daneben wichtigere Aufgaben unerledigt bleiben! 
Im Namen des gesamten Vorstandes bedankt sich der Präsident bei allen Mitgliedern, welche in 
der vergangenen Saison eine tragende Rolle in unserem Verein übernommen haben und am Er-
folg mitgearbeitet haben. Besonderer Dank gilt Marc Märki für seine pflichtbewusste und uner-
müdliche Arbeit zugunsten der Giants. 

Bern, im August 2010 
Thanh Giang und Daniel Wahli 


